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Seiber mehren fid) bie gälle oon ©onnenftid) mit nacbfotgenber 33er=

roirrung ber Gerebralfunftionen in erfchredenber SBeife; alê 23eroeiê biene

ber ©ab ber minifterieüen SBiener Stibüne", roelche ben 33rügelqed)en ju:
ruft: Sßrooofationen ber inlänbifdjen 93eoötferung burd) oagirenbe filopf--

fechter unb Kaufbotbe beutfcber Unioerfttäten roerben nimmermehr gebulbet

roerben!!*

gerner §enrici, alê er oor ben geplünberten ^ubenbrübern in Sceuftettin

prebigte: 3d) führe Sud) an im Flamen beffen, ber ba fagte: 3d) bin

nicht getommen pim Pehmen, fonbern jum ©eben.

Sluch ber fonft fo träftige Son Sarloê ift offenbar fdjroer leibenb, benn

er fagte, alê er auê SJariê hinauêgegangen rourbe: Unbanfbareê SSaterlanb,

baê feine ebelften ©öljne oerftöfit!

3cb bin ber Süfteler ©dreier,

33egeiftert für jebeê geft,

93efonberê, roenn man babei bann

Saê ail t e aud) leben läftt.

Sie SSerf äff ungêf eier 3. S3.

Sa broben in unferm 93 e r n

Stnerfennt ber aSierj'ger Söebeutung

3m ganzen Umfange gern.

3tur dinë man babei nid)t oergeffe,

Saê bajumal roir gebactjt:

SBir mad)en'ê, fo gut eê gehet,
Slber beffer roirb'ê fpäter gemacht!

cr^ ^Sodjenßeridjf unb $fonb ber ^eroerße. ^~=?

Sie ©efcbäfte ber SBirthe unb SReftaurateure ftnb fortroäbrenb fehr be*

friebigenb; bagegen geht baê Snferatengefdjäft fehr flau; nur 5ieftaurationê=

anzeigen unb leere SBohnungen profperiren. gür ben DJtüfciggang unb

Safteranfang roerben ©ehilfcn gefucht. Saê Slbfafjren mit unbezahlten

3ed)en nimmt nod) immer ju, oon einem Wangel an loderen ©efeüen ift
baljer teine SRebe. Sie reattionäre ©pinnenroeberei hat ihren Sulminationê*

puntt nod) nid)t erreicht unb eê roirb bafjer nod) oiel Dppofitionêfeibe im

©ebeimen gefponnen. Unterfdjriftenfammler unb 33roteftler machten gute

©efdjäfte unb Songreftoerbote Ijaben ftd) im greife erhatten. gür 2luê=

flüge, Sanbpartien unb anbere ©ommerartitel gab eê roidige Slbnahme.

Sßufcmacherinnen roaren aufterotbentlid) in Slnfptuct) genommen. Set

©taatêbau nimmt feinen gortgang, eê mufj noch oiel gehobelt unb müffen

nod} hübfd) grofse ©päne weggehauen roerben. Sie ßinroanberung oon

Seutfdjen, bie in ©o^ialiêmuê machen, nimmt ju, trog ber Gsrroähiung îiffotê
in bie SRebattion ber ©d)ügenfeft3eitung". 'Sie paar Kölner, bie alfo nid)t

nad) greiburg tommen, roerben bem Seutfd)enüberfluft burdjauê feinen @in=

trag machen. DJlan macht bie intereffante Beobachtung, baft, je fdjroerer

bie Seiten, befto leichter baê S3rob roirb.

OO Anatuema sit! CO
Ich, Rektor von der hohen Schul',
Verkünde Euch von meinem Stuhl :

Dass ja sich Keiner sehen lässt
Bei unserm hies'gen Schützenfest

0, rühret, rühret nicht daran

Augustin und Antonius
Empfanden kaum so viel Verdruss,
Als wenn Ihr sähet um Euch steh'n
Der Mägdlein viel und wunderschön

0, Jüngling, mach' die Augen zu!

Sie rücken an mit Fahnenhauf,
Freiheit und Gleichheit steht darauf,
Anstatten uns'rer Augenweid
Maria nur die reine Maid
Ova : Apage Satanas

'gtnno basuntaf unb jefjf.
1300 (Weicht hat). Ser 93ftugftier felbft, ber fanfte §auêgenoft,

©pringt auf gereist, roeht fein geroaltig §orn
Unb fchleubert feinen geinb ben SBolfen ju.

1881. Su follft gel)ord)en ber oorgefefeten Dbrigfeit unb Senen, fo an ihrer
©tatt fmb, ob fte beiden Jungfrau ©eftler ober eibgenöfftfd)er 3n=

ftruttor, unb follft nicht murren, fonbern ftiüe fein, auf baft Su
lange lebeft in bem Sanbe ber freien ©chroeij.

c-?5= 'gaoberne Jpridjmôrfer. =s=s>

S§ ift füft, fur baê Sßatertanb su leben, aber fein ©elb bafür ljinauê=
roerfen, ift bitter.

Seit bringt SRofen, aber aud) S3rotefte unb alongreftoetbote.

©intet bem SJerge roohnen aud) Seute, aber Ultramontane.

ê ift beffer, im Sorf ber Grfte, alê in ber ©tabt ber 3roeite ju fein:
in SReuft=©lei&=Sobenftein ift eê bagegen angenehmer ber 43fte, alê in Sîeterë*

bürg ber Sritte ju roerben.

Sine ©chroalbe mad)t teinen ©ommer unb ein paar tölnifche Seutfche
tein Scfaüfcenfeft.

grift S3ogel ober ftirb, bat er gefagt unb ift auf bie 33örfe gegangen.
Gin guteê ©eroiffen ift baê hefte Sîubetiffen, befonberê roenn man oiel

gtaumen unb DJÏatrafcen unter ftd) Bot.

SEBie ber gmeite, fo ber Sritte.

Gin gebrannteê Äinb fürchtet ben ©taatêanroalt.

SBenn bie Wauë fatt ift, ift baê DJcebJ bitter, Sioibenben fchmeden aber
immer gut.

$ieg. ^ss
8. Unb roie ifch'ê gange am ©chroingfeft 5'ïhun?
SB. 3g ha en ©ieg errunge!
». 3a Sûfel, Su bift ja jtoeimal ufern SRügge g'lege.

S. DJït nennt jeg baê glncb ©ieg, aber en afritanifche.

$err Sutp- Srdjesfi nüb en erfchrödelichi ©ad) ba mit eufere oater--

länbifche ©cbronäerfchüfce Se letfdjt ©amftig ftnbê goge 2)1 ü nebe, benteb

©i au, 2Rüna)e! roüffeb ©i au roaê 2Jlünd)e=n=i}d)t alfo gege DMnche

fpridji, ufe joge unb morn, ober roenn ©i lieber roenb hüt, gab'ê nad)

gruburg, Unb natürli au roieber im 9tame ou br SSaterlanbêliebi, ou
br greibeit unb oum gurtfchritt!

gron Staotrirtjter. 3a, ©t hänb bim Gbige red)t, 'ê ift roürfli über*
tribe; ba nimmtê ein nümme SBunber, roenn b'Süüt fd)0 fei ©elb meh hänb
für b'33rifet)rig ou bene arme ©eibe unb euferi S^ira^e immer leer ftönb.
SETir fötti aber au berigi gäfdjt ftatt ou be begierige uuê ä'unterftüge, ganj
eifad) oerbüüte, fie tt)üenb ja bod) mit ihrem gurtfchritt erfcbrödcli fdpabe.

§err Senp. 2iet) biroafjri, fdjaffeb ©ie nu be gurtfchritt ab unb
lönb ©ie bod) bene Süüti it)ri gäfd)t, benn djônnebmrë fcbo präftire!

aSrtcffttftcn ftelje in ber Stnnnncen ¦¦ SBeilage.
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Erneuerungen bitten wir gef. baldigst
aufgeben zu wollen.

.^tcjtt eine 2lmtPitceit £$ett<tge.

Leider mehren sich die Fälle von Sonnenstich mit nachfolgender

Verwirrung der Cerebralsunktionen in erschreckender Weise; als Beweis diene

der Satz der ministeriellen Wiener Tribüne", welche den Prügelczechen

zuruft: Provokationen der inländischen Bevölkerung durch vagirende Klopffechter

und Raufbolde deutscher Universitäten werden nimmermehr geduldet

werden!!"

Ferner Henrici, als er vor den geplünderten Judenbrüdern in Neustettin

predigte: Ich führe Euch an im Namen dessen, der da sagte: Ich bin

nicht gekommen zum Nehmen, sondern zum Geben.

Auch der sonst so kräftige Don Carlos ist offenbar schwer leidend, denn

er sagte, als er aus Paris hinausgegangen wurde: Undankbares Vaterland,
das seine edelsten Söhne verstößt!

Ich bin der Düfteler Schreier,

Begeistert sür jedes Fest,

Besonders, wenn man dabei dann

Das Alte auch leben läßt.

Die Verfassungsfeier z. B.
Da droben in unserm Bern,
Anerkennt der Vierz'ger Bedeutung

Im ganzen Umsange gern.

Nur Eins man dabei nicht vergesse,

Das dazumal wir gedacht:

Wir machen's, so gut es gehet,
Aber besser wird's später gemacht!

^ Wochenbericht und Stand der Hewerbe.

Die Geschäfte der Wirthe und Restaurateure sind fortwährend sehr

befriedigend: dagegen geht das Jnseratengeschäft sehr flau; nur Restaurationsanzeigen

und leere Wohnungen prosperiren. Für den Müßiggang und

Lasteransang werden Gehilfen gesucht. Das Abfahren mit unbezahlten

Zechen nimmt noch immer zu, von einem Mangel an lockeren Gesellen ist

daher keine Rede. Die reaktionäre Spinnenweberei hat ihren Kulminationspunkt

noch nicht erreicht und es wird daher noch viel Oppositionsseide im

Geheimen gesponnen. Unterschristensammler und Protestler machten gute

Geschäfte und Kongreßverbote haben sich im Preise erhalten. Für
Ausflüge, Landpartien und andere Sommerartikel gab es willige Abnahme.

Putzmacherinnen waren außerordentlich in Anspruch genommen. Der

Staatsbau nimmt seinen Fortgang, es muß noch viel gehobelt und müssen

noch hübsch große Späne weggehauen werden. Die Einwanderung von

Deutschen, die in Sozialismus machen, nimmt zu, trotz der Erwählung Tissots

in die Redaktion der Schützensestzeitung". 'Die paar Kölner, die also nicht

nach Freiburg kommen, werden dem Deutschenüberfluß durchaus keinen Eintrag

machen. Man macht die interessante Beobachtung, daß, je schwerer

die Zeiten, desto leichter das Brod wird.

ààlZiM Lit!
Iok, Rektor von àor koken Läut",
Verkûuàs Luok von meinem 3tudl:
Dass M siob. deiner seksn lässt
Lei unserm messen LvnütsieQtöst

O, rükret, rükret niokt àaran!

^.uAUstin uuà Antonius
IZmpkanàen kaum so viel Vsràruss,
^.Is venu Ikr säkst um Luok stek'n
Osr Nâ^àlein viel unà vuuàsrsokon
O, ^unAliuA, maok' äie à^on ?u!

Sie rüokeu au mit t?akusnkauk,
Freikeit unà HIeiokksit stellt àarauk,

ààttsu uns'rer à>Zouvsià
Naria nur àie reine Naià
Ova: ^.vkAS Latanas

Unna dazumal und jetzt.

1300 (Melchthal). Der Pflugstier selbst, der sanfte Hausgenoß,

Springt auf gereizt, wetzt sein gewaltig Horn
Und schleudert seinen Feind den Wolken zu.

1881. Du sollst gehorchen der vorgesetzten Obrigkeit und Denen, so an ihrer
Statt sind, ob sie heißen Jungfrau Geßler oder eidgenössischer

Jnstruktor, und sollst nicht murren, sondern stille sein, auf daß Du
lange lebest in dem Lande der sreien Schweiz.

Moderne Sprichwörter.
Es ist süß, sür das Vaterland zu leben, aber sein Geld dafür hinauswerfen,

ist bitter.

Zeit bringt Rosen, aber auch Proteste und Kongreßverbote.

Hinter dem Berge wohnen auch Leute, aber Ultramontane.

Es ist besser, im Dors der Erste, als in der Stadt der Zweite zu sein:
in Reuß-Gleitz-Lobenstein ist es dagegen angenehmer der 43ste, als in Petersburg

der Dritte zu werden.

Eine Schwalbe macht keinen Sommer und ein paar kölnische Deutsche
kein Schützenfest.

Friß Vogel oder stirb, hat er gesagt und ist auf die Börse gegangen.
Ein gutes Gewissen ist das beste Ruhekissen, besonders wenn man viel

Flaumen und Matratzen unter sich hat.

Wie der Zweite, so der Dritte.

Ein gebranntes Kind fürchtet den Staatsanwall.

Wenn die Maus satt ist, ist das Mehl bitter, Dividenden schmecken aber
immer gut.

' ^ Sieg. ^
A. Und wie isch's gange am Schwingsest z'Thun?
B. Ig ha en Sieg errunge!
A. Ja Tüsel, Du bist ja zweimal ufem Rügge g'lege.

B. Mi nennt jetz das glnch Sieg, aber en afrikanische.

Herr Ienfi. Jschessi nüd en erschröckelichi Sach da mit eusere

vaterländische Schwyzerschütze! De letscht Samstig sinds goge Münche, denked

Si au, Münche! wüssed Si au was Münche-n-ischt? also gege Münche
sprichi, use zöge und morn, oder wenn Si lieber wend hüt, gad's nach

Frnburg. Und natürli au wieder im Name vu dr Vaterlandsliebi, vu
dr Freiheit und vum Furtschritt!

Fron Stadtrichter. Ja, Si händ bim Ebige recht, 's ist würkli über-
tribe; da nimmts ein nümme Wunder, wenn d'Lüüt scho kei Geld meh händ
sür d'Bnkehrig vu dene arme Heide und euseri Chirche immer leer stönd.
Mr sötti aber au derigi Fäscht statt vu de Regierige uus z'unterstütze, ganz
eifach verbüüte, sie thüend ja doch mit ihrem Furtschritt erschröckcli schade.

Herr Fenfi. Aeh biwahri, schaffe« Sie nu de Furtschritt ab und
lönd Sie doch dene Lüüti ihr! Fäscht, denn chönnedmrs scho prästire!

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

àiìNMtzà Mk à ,Màpàr"
nokmen ontAeAsn alls ^««tîiuttvr u. »iivI»I»»i»ckil»iiA«ii.

(Kokon ersokisneue Nummern veràen uaokAölietsit.)

krà pr. 3 ànà kr. 3. , 6 Uoaà kr. 5. 5t).

fur äss Xu8>snc! mit ^orto - ^u-50li.sg.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Wochenbericht und Stand der Gewerbe

